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Das Moor – was ist  
das eigentlich?

Was sind Moore?
Wer hat schon einmal eine Luftmatratze mit ins Wasser genommen und 

versucht, darauf zu krabbeln oder zu laufen? Ganz schön wabbelig, oder? 

Genauso fühlt es sich an, wenn man auf Moorboden tritt.

Moore sind Gebiete, die immer feucht sind. Ihr Untergrund hat sich wie ein 

Schwamm mit Wasser vollgesogen. Moore sind weder festes Land noch 

Wasser, sondern irgendetwas dazwischen. Der Moorboden besteht nicht 

aus normaler Erde, sondern aus Pflanzenresten.

1.

Pietzmoor in der 

Lüneburger Heide
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Wo gibt es Moore?
Überall auf der Erde, wo es viel Wasser gibt und wo es kühl und feucht ist, 

können Moore entstehen.

Das größte Moor der Welt liegt in Sibirien. Es ist das Wassjugan-Moor und 

hat eine Größe von mehr als 60.000 Quadratkilometern. Das heißt, die 

deutsche Hauptstadt Berlin passt mehr als 67 Mal in dieses Riesenmoor.

Einzigartig auf der Welt:

Am Jadebusen in Niedersachsen gibt es das einzige Außendeichsmoor der 

Welt. Es ist bekannt als das Schwimmende Moor von Sehestedt. Da, wo 

heute der Jadebusen ist, war vor etwa 1.000 Jahren ein riesiges Moor. Im 

18. Jahrhundert hat man quer durch dieses Moor einen Deich gebaut. Der 

Deich durchtrennt nun das Moor. Wenn es eine Sturmflut gibt und der 

Wasserstand besonders hoch ist, beginnt das Moor auf der Meeresseite 

zu schwimmen. Leider brechen dabei immer wieder Stücke vom Moor ab, 

sodass die Moor-Insel immer kleiner wird.

Das Eppendorfer 

Moor in Hamburg 

ist das größte 

innerstädtische 

Moor Europas.
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Schon gewusst?
Am 2. Februar ist der Welttag der Feuchtgebiete. Dieser Tag soll daran er-

innern, wie wichtig die Feuchtgebiete als Rast- und Überwinterungsplatz 

für Wasser- und Watvögel und als Grundwasserfi lter und Überschwem-

mungsschutz sind. Aber auch beim Klimaschutz spielen die Feuchtgebiete 

eine wichtige Bedeutung: Sie speichern große Mengen Kohlendioxid und 

tragen damit zur Reduzierung des Treibhauseffekts bei.

Extraportion Wissen für Profi s: Fenn und Fehn sind 
keine Feen

Mit dem altgermanischen Wort Moor werden feuchte, nasse Land-

striche bezeichnet. Aber es gibt auch noch andere Ausdrücke. So 

heißen zum Beispiel in der Eifel Moorgebiete Fenn, in Ostfriesland 

Fehn und im Osten Deutschlands Bruch.

Sehestedter 

Außendeichsmoor 
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Wie und wann sind die 
Moore entstanden?

Die Moore sind nach der letzten Eiszeit vor ungefähr 12.000 Jahren ent-

standen. Damals waren große Teile der Erde mit Eis bedeckt. Als es wieder 

wärmer wurde, schmolz das Eis. Außerdem regnete es sehr viel.

An einigen Stellen konnte das Wasser nicht versickern und sammelte sich 

dort, zum Beispiel an Stellen, an denen es eine Lehmschicht im Boden gab. 

Hier entstanden Seen, aus denen sich dann die ersten Moore entwickelten.

Wie entsteht ein Niedermoor?
An den Ufern dieser Seen beginnen Pflanzen zu wachsen. Sterben diese 

Pflanzen irgendwann ab, fallen ihre Überreste in den See. Unter Wasser 

können die Pflanzen aber kaum verrotten. Ihre Reste lagern sich am Boden 

des Sees ab und faulen. 

2.
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Mit der Zeit wird die Schicht am Boden immer höher und höher und der 

See immer flacher. Pflanzen wachsen vom Ufer in den See hinein, und der 

See wächst langsam zu. Man sagt dazu, der See verlandet. Die Wasserfläche 

wird dabei immer kleiner.

Nach vielen, vielen Jahren ist der See fast ganz zugewachsen. Nur eine 

kleine Wasserstelle gibt es noch. Aus dem See ist ein Niedermoor gewor-

den. Je nach Standort bilden sich hier Pflanzengesellschaften, zum Beispiel 

aus Binsen, Schilf und Rohrkolben oder sogar aus Bäumen wie Erlen, Birken 

und Weiden. Das, was die Pflanzen zum Wachsen brauchen, bekommen sie 

noch aus dem Grundwasser.
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Wie wird aus dem Niedermoor ein Hochmoor?
Das Hochmoor trägt diesen Namen, weil es immer mehr in die Höhe 

wächst. Das geschieht so: Auf dem Niedermoor siedeln sich erste Torf-

moose an und beginnen zu wachsen. 

Jedes Jahr stirbt die untere Schicht dieser Moose ab. Oben aber wächst das 

Torfmoos weiter. Über Tausende von Jahren entsteht so eine immer dickere 

Schicht aus abgestorbenen Pflanzen. Die Schicht ist schließlich so dick, dass 

die Wurzeln der Pflanzen nicht mehr bis an das Grundwasser reichen. Jetzt 

sind die Pflanzen, die dort wachsen, allein auf das Regenwasser angewiesen. 

Hochmoore können also nur in Gegenden entstehen, in denen es regelmä-

ßig regnet, sodass das Gebiet nie ganz trocken wird.
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Das Regenwasser enthält aber nur sehr wenige Nährstoffe. Deswegen 

können dort nur Pflanzen wachsen, die sich an die Umweltbedingungen 

angepasst haben. Die Oberfläche des Hochmoores ist von einer dichten 

Pflanzendecke aus verschiedenen Torfmoosen bedeckt. 

Hochmoor

Bulten im Aschen- 

dorfer Moor 
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Auf Bulten, so nennt man die kleinen Hügelchen, die aus dem Moor 

herausragen, wachsen kleinere Sträucher wie Heide, Wollgräser und 

Moosbeere. Auch Spezialisten wie der fleischfressende Sonnentau  

können hier überleben. Dazwischen gibt es Vertiefungen, die mit Wasser 

gefüllt sind. Diese nennt man Schlenken. Manchmal gibt es auch  

größere Wasserflächen. Sie heißen Kolke oder Mooraugen.

Moorauge im Voralpenland
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Torf – was ist das 
eigentlich?

Alle Moore haben etwas gemeinsam: Unter den Pflanzen, die auf dem 

Moor wachsen, befinden sich Schichten aus Torf, die viele Meter dick sein 

können. Der Torf entsteht aus abgestorbenen Pflanzen.

3.

Torfstich im Bockhorner Moor
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Welche Schichten gibt es im Hochmoor?

Das Hochmoor hat mehrere Schichten. Ganz unten befindet sich oftmals 

eine Lehmschicht mit Steinen und Sand. Durch diese Schicht kann kein 

Wasser versickern.

Darüber befindet sich die älteste Torfschicht. Durch das hohe Gewicht der 

Schichten, die darüberliegen, wird die untere Schicht stark zusammenge-

presst. Dadurch werden die Pflanzenreste feiner zerdrückt, und der Torf 

wird dunkler. Deshalb wird diese Schicht Schwarztorf genannt. Wenn er gut 

durchgetrocknet ist, brennt er sehr gut. Man bezeichnet ihn daher auch als 

Brenntorf.

Die jüngere Schicht über dem Schwarztorf nennt man Weißtorf. Dieser Torf 

ist hellbraun und nicht so stark zusammengepresst.

Schichten eines 

Hochmoores
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Warum entsteht Torf?

Wenn im Herbst die Blätter zu Boden fallen, machen sich viele kleine 

Lebewesen über das Laub her. Zuerst sorgen Pilze und Bakterien dafür, 

dass die Blätter verrotten. Diese zersetzte Biomasse dient Asseln und 

Regenwürmern als Nahrung. Die Reste, die übrig bleiben oder von 

den Tierchen wieder ausgeschieden werden, werden zu fruchtbarer 

Erde – sogenanntem Humus.

Doch im Moor funktioniert das nicht. Dort fi ndest du keinen Humus, 

denn die kleinen Lebewesen mögen das saure Moorwasser nicht. 

Deswegen werden im Moor die Pfl anzenreste nicht zersetzt, sondern 

bleiben einfach liegen. Wenn du dir den Torf näher ansiehst, kannst du 

die Pfl anzenreste noch gut erkennen.

Jahr für Jahr kommen neue abgestorbene Pfl anzen hinzu, und die 

Schicht wird immer höher. Man sagt dazu, dass der Torf wächst.
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Alte Wälder tief im Torf
Wenn Torf abgebaut wird, findet man oft sehr alte Baumwurzeln und 

Baumstämme. Die Bäume wurden von den Torfmoosen überwuchert und 

dabei erstickt. Sie fielen um und wurden im Moor eingeschlossen.

Eibenstubben, ca. 8.000 Jahre alt, gefunden beim Moorabbau im Kayhauser Moor
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Versuch für Moorforscher
Vergleiche Torf und Muttererde mit der Becherlupe. 
Was kannst du erkennen?

Du brauchst ein wenig Muttererde aus dem Garten und Torf. Frage 

nett in einer Gärtnerei oder in einer Baumschule, ob du eine Hand-

voll Torf bekommen kannst. Lege nun beide Erden in die Becherlupe. 

Kannst du den Unterschied erkennen?



18

Ohne Moos nichts los!

Das Hochmoor ist ein sehr extremer Lebensraum. Der Boden ist nass und 

sauer. Außerdem gibt es kaum Nährstoffe. Hier wachsen nur Pflanzen, die 

unter diesen Bedingungen gedeihen können. Derartige Pflanzen sind rich-

tige Spezialisten! Die wichtigste von ihnen im Hochmoor ist das Torfmoos, 

eine kleine, unscheinbare Pflanze.

Steckbrief Torfmoos
Wissenschaftlicher Name: Sphagnum

Verbreitungsgebiet: nährstoffarme 

Feuchtgebiete, vor allem Moore und 

Sümpfe

Anzahl der Arten: weltweit zwischen 

150 und 450 Arten, je nach Klassifi

kation; in Deutschland etwa 35

Farben: grün, gelbgrün, braun, rotbraun, 

rot oder purpurfarben

Aufbau: lang und dünn; viele Ästchen mit 

kleinen Blättern; der Kopf sieht aus wie eine 

sternförmige Blüte

Vermehrung: mit Sporen über den Wind; da 

sie nicht blühen, können sie sich nicht über 

Samen vermehren

Besondere Eigenschaften: hat keine 

Wurzel, nimmt Wasser und Nähr-

stoffe direkt über die Blätter 

auf; kann sehr viel Wasser in 

besonderen Speicherzellen und 

Hohlräumen speichern

4.
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Forscherfrage: Kann Moos wirklich Wasser speichern?
Du kannst selbst herausfi nden, ob Moos Wasser speichern kann. Dafür 

brauchst du getrocknetes Moos, einen Messbecher, eine Waage, ein 

Sieb und Wasser.

Wiege mit der Waage fünf Gramm trockenes Moos ab. Dann gib das 

Moos in die Schüssel, und fülle diese mit Wasser auf. Nun wartest du 

15 bis 20 Minuten. Danach gibst du das Moos in das Sieb und lässt es 

ein wenig abtropfen, bevor du es noch einmal auf der Waage wiegst. 

Was stellst du fest?

Wie viel Wasser kann Torfmoos aufsaugen?

Torfmoose können das 20- bis 40-fache ihres Gewichts an Wasser 

aufnehmen. Stell dir vor, du würdest das 20-fache deines Gewichts 

zunehmen. Wenn du 50 Kilogramm wiegst, würdest du dann 1.000 

Kilogramm auf die Waage bringen, so viel wie zwei Pferde!
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Torfmoos – Herrscher der Moore

Diese kleine unscheinbare Pflanze herrscht über das ganze Moor? Das ist 

tatsächlich so. Das Torfmoos hat eine ganz besondere Art zu wachsen: 

Es wächst nur an der Spitze. Der untere Teil der Pflanze stirbt nach und 

nach ab. Im Moor stehen die Pflanzen dicht an dicht und geben sich dabei 

gegenseitig Halt. Die unteren Bereiche, die bereits abgestorben sind, 

werden von den Pflanzen zusammengedrückt. Im Laufe der Zeit entstehen 

so mächtige Schichten aus Torf.

Weil das Torfmoos nur in die Höhe wächst, kann es jedes Jahr fünf bis 20 

Zentimeter wachsen. Da haben es Gräser und Zwergsträucher schwer. Sie 

wachsen viel langsamer, werden deshalb einfach von den Torfmoosen 

überwuchert und sterben ab.

Sauer macht nicht lustig
Das Torfmoos hat noch eine Superkraft: Es lässt das Moorwasser sauer 

werden!
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Torfmoos lebt vom Regenwasser, das aber nur wenige Nährstoffe hat. Diese 

Nährstoffe saugt das Torfmoos heraus. Dabei gibt es selbst kleinste Teil-

chen an das Wasser ab. Wissenschaftler nennen diese Teilchen Ionen. Diese 

machen das Wasser aber so sauer wie Essig oder Zitronensäure.

Das vertragen die anderen Pfl anzen nicht. Sie können in saurem Wasser 

nicht leben und sterben ab. Und auch die kleinen Lebewesen, die die 

abgestorbenen Pfl anzen zersetzen, sterben, denn sie vertragen die saure 

Umgebung ebenfalls nicht. Deshalb können die Pfl anzenreste nicht mehr 

verrotten. Sie bleiben im sauren Moorwasser liegen.

Wie schnell wachsen Moore in die Höhe?
Die Torfschicht in einem nassen Moor wächst jedes Jahr nur einen Milli-

meter. Erstaunlich, wenn man bedenkt, wie schnell das Torfmoos an sich 

wächst. Aber das Torfmoos presst die abgestorbenen Pfl anzenteile stark 

zusammen – so sehr, dass die Schicht nur etwa einen Millimeter dick wird.

Du hast bestimmt schon einmal eine 

Essig gurke gegessen. Solange die Gur-

ke im sauren Essigwasser schwimmt, 

kann sie nicht schlecht werden, sie ist 

konserviert. Genauso bleiben auch die 

Pfl anzen im sauren Moorwasser lie-

gen. Das Moorwasser konserviert sie.
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Forscheraufgabe: 
Rechne aus, wie lange die 
Torfschicht wachsen muss, 
bis sie so groß ist wie du!

Miss, wie viele Zentimeter du groß bist. Dann 

hänge an diese Zahl eine Null. So viele Jahre 

müsste der Torf wachsen, bis die Schicht so 

hoch ist wie du. Wenn du zum Beispiel 145 

Zentimeter groß bist, dann braucht der Torf 

1.450 Jahre dafür!
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Pflanzen im Moor

Nicht nur das Torfmoos, auch andere Pflanzen haben sich perfekt auf das 

nährstoffarme Leben im Moor eingestellt.

Steckbrief Sonnentau
Wissenschaftlicher Name: 

Drosera

Andere Namen: Brockkraut, 

Brunstkraut, Bullenkraut, 

Herrgottslöffel, Ohrlöffelkraut, 

Sonnenlöffel oder Widdertod

Verbreitungsgebiet: weltweit

Anzahl der Arten: mehr als 

200, davon drei in Deutsch-

land: der Rundblättrige, der 

Langblättrige und der Mittlere 

Sonnentau

5.

Mittlerer 

Sonnentau

Rundblättrige 

Sonnentau
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Quizfragen zum Buch auf Antolin.de, 
kostenlose Unterrichtsmaterialien 
auf unserer Webseite

Moore sind faszinierende Landschaften 
mit enormem Wert für den Natur- und 
Klimaschutz. Doch wie sind die Moore 
in Deutschland eigentlich entstanden? 
Seit wann leben Menschen hier und 
wie haben sie das Moor kultiviert? 
Welche besonderen Tiere und 
Pfl anzen gibt es in diesem einzig-
artigen Lebensraum? Wie kann 
man sich befreien, wenn man im 
Moor feststeckt? Warum sind 
Moorleichen so gut erhalten 
und welchen Wert haben sie für 
die Archäologen? Antworten auf 
diese und viele weitere Fragen 
sowie viele interaktive Ideen fi nden 
interessierte Kinder und Erwachsene 
in diesem 
umfangreich 
bebilderten 
und illustrierten 
Buch.
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